
Spiel im grünen Bereich –  
Aufklärung und Information

Erhalten Sie hilfreiche Informationen rund um verantwor-
tungsvolles Spielverhalten, Jugend- und Spielerschutz, gesetz-
liche Regelungen des gewerblichen Geldgewinnspiels sowie 
zur bundesweiten Selbst- und Fremdsperre. Auch bei proble-
matischem Spielverhalten finden Sie hier Unterstützung und 
konkrete Hilfsangebote:

www.spiel-im-grünen-bereich.de
oder indem Sie den QR-Code scannen:

Infos zum Spielablauf 
an Geldspielgeräten

Beratung zur Glücksspielsucht  
des Bundesinstituts für Öffentliche 
Gesundheit (BIÖG):

 0800 - 137 270 0

GRÜNEN
BEREICH.DE

Unser Informationsmaterial steht Ihnen in  
verschiedenen Sprachen zur Verfügung. Besuchen  

Sie unsere Website und wählen Sie ganz einfach  
Ihre bevorzugte Sprache.

Mindestalter für  
die Spielteilnahme  
ab 18 Jahren / 21 Jahren!

Das Spielen an  
Geldspielgeräten 
kann abhängig machen!

Gewinne und Verluste  
sind ausschließlich  
vom Zufall abhängig!

Gewinnen ist  
Glückssache!

Spieleinsatz Darstellung
Einsatz nur in Euro oder Cent

Geldeinwurf
Max. Geldannahme auf 10 EUR 

begrenzt (Höhere Beträge werden 
unmittelbar nach der Aufbuchung 

automatisch ausgezahlt.)

Einsatz pro Spiel
Max. pro Spiel 0,20 Cent pro  

5 Sekunden

Verlust
Max. pro Stunde 60 EUR (siehe 
Spielpause 3 – Einsätze abzgl. 

Gewinne)

Ø mathematischer Verlust
Max. pro Stunde 20 EUR

Gewinn
Max. pro 5 Sekunden 2 EUR

Stundengewinn als Auszahlung
Max. pro Stunde 400 EUR (Jack-

pots und andere Sonderzahlungen 
jeder Art sind ausgeschlossen.)

Gewinn-Darstellung
Max. 300 EUR als Höchstgewinn  

(Max. Gewinnaussicht pro Aktion)
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zum Spielablauf an Geldspielgeräten  
gemäß  § 7 Glücksspielstaatsvertrag  

(GlüStV 2021)

SPIELRELEVANTE 
INFORMATIONEN



Spielpause 1
Nach einer Stunde Spielbetrieb legt das Spielgerät eine 
Spielpause von mindestens fünf Minuten ein, in der keine 
Einsätze angenommen und Gewinne gewährt werden. In 
der Pause dürfen keine Spielvorgänge, einsatz- und ge-
winnfreie Probe- oder Demonstrationsspiele oder sonsti-
ge Animationen angeboten werden.

Spielpause 2
Nach drei Stunden Spielbetrieb legt das Spielgerät eine 
Spielpause ein, in der es für mindestens fünf Minuten in 
den Ruhezustand versetzt wird; zu Beginn des Ruhezu-
standes sind die Geldspeicher zu entleeren und alle An-
zeigeelemente auf die vordefinierten Anfangswerte zu 
setzen.

Spielpause 3
Spiel-Einsatz-Pause bis zur vollen Stunde (siehe Verlust-
regelung: Sobald die maximale Verlustgrenze von 60 EUR 
erreicht ist, wechselt das Gerät automatisch in eine Spiel-
Einsatz-Pause).

Gerätekarte / -code
Einsatz des gerätegebundenen, personenungebundenen 
Identifikationsmittels in Form eines PIN-Codes, einer 
Spielerkarte oder eines Bar-Codes (eine Gerätekarte/ ein 
Gerätecode pro Person).

nach  
-60 €/h

nach 3h

je 1h

Infos zu Spielpausen und Geräten 
beim Spiel an Geldspielgeräten nach der Spielverordnung

Das Geldspielgerät im Überblick 
am Beispiel eines Gerätes der LÖWEN-Gruppe* im Überblick

*Begrifflichkeiten und die Bezeichnung von 
Teilen des Geldspielgerätes können von 
Marke zu Marke variieren.
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1  �Info-Bildschirm: Hier werden  
die Gewinnpläne angezeigt

2  Münzeinwurf

3  Scheineinzug und -auszahlung

4  Bildschirm mit Spieleauswahl

5  �Infos über Geldspeicher, Spiel-
kredite und Einsatzhöhe am 
unteren Bildrand

6  �Piktogramm mit Warnhinweis 
„Übermäßiges Spielen kann zu 
Problemen führen!“ und Telefon-
nummer der Beratungsstelle BIÖG

7  �Steuertasten*: Superstart, Spiel-
wahl, Risiko Leiter/Setzen, Risiko 
Karte/Max Setzen, Einsatz, Start/
Nehmen

8  Auszahlschale

9  Freischaltung

10  �Infotaste: Hier können die Spiel-
regeln abgerufen werden

Das Spiel an Geldspielgeräten beruht vollständig auf 
dem Zufallsprinzip. Gewinne oder Verluste sind nicht 
beeinflussbar – weder durch Taktik noch durch Erfah-
rung.

Die Spielverordnung gibt keine Auszahlquote vor. 
Die sich in der Spielpraxis ergebende Quote hängt u.a. von der Mathe-
matik der einzelnen Spiele ab. Der Spieler hat aufgrund der Zufallsab-
hängigkeit der Ergebnisse keinerlei Einfluss auf den Spielausgang. Das 
bedeutet, dass die Gewinnaussichten zufällig sind. Für jeden Spieler 
bestehen die gleichen Gewinn- und Verlustchancen.

Die Gewinnpläne – inklusive Symbolen, Gewinnlinien und Wertigkeiten 
– sind jederzeit im Menü des Geldspielgerätes einsehbar.

Bei Fragen unterstützt Sie unser Servicepersonal gerne.

„Ich spiele immer am selben Auto-
maten – da habe ich mehr Glück!“

Falsch! Jeder Automat funktioniert 
nach dem gleichen Zufallsprinzip. 
Er hat kein Gedächtnis und keine 

Vorlieben. Ob du gestern ge-
wonnen oder verloren hast, spielt 
keine Rolle – der Zufall entscheidet 

jedes Mal neu.

„Ich bin besser in diesem Spiel als 
andere – deshalb gewinne ich öfter!“

Nicht ganz! Bei manchen Spielen 
wie Poker kann Geschick helfen. 

Aber bei den meisten Glücksspie-
len zählt allein der Zufall. Erfah-
rung schützt nicht vor Verlusten.

„Ich habe so oft verloren – jetzt muss 
doch endlich ein Gewinn kommen!“

Ein Irrtum! Jedes Spielereignis ist 
unabhängig. Der Würfel, die Karte 

oder der Automat „weiß“ nichts 
von vorherigen Runden. Es gibt 
keine Garantie, dass nach vielen 

Verlusten ein Gewinn folgt.

„Mein Ritual vor dem Spiel  
bringt mir Glück!“

Eher nicht! Rituale können beru-
higen und helfen, sich zu kon-

zentrieren. Aber sie beeinflussen 
das Spiel nicht. Der Zufall bleibt 

unbestechlich.

Glücksspiel-Mythen – 
und warum sie nicht stimmen


